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Pressemitteilungen

Erste Zwischenergebnisse des Forschungsprojekts HyStorage

12. März 2024

BIERWANG  Bayerns Wirtschafts- und Energieminister Hubert Aiwanger zeigt sich zuversichtlich, dass bayerische Porenspeicher in Zukunft
einen wichtigen Beitrag zur Speicherung von grünem Wasserstoff leisten können. Der Staatsminister erklärte nach der Vorstellung der
Zwischenergebnisse des Projektes HyStorage an der Speicherstation Bierwang (Landkreis Mühldorf am Inn): „Es freut mich, dass die
Versuche bisher gut verlaufen sind. Das Ziel ist, dass langfristig Wasserstoff saisonal gespeichert und anschließend wetterunabhängig und
bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt werden kann. Gerade für Bayern können diese Erkenntnisse wertvoll sein, denn das Potenzial von
Porenspeichern wurde bisher eher als gering eingeschätzt. Aktuell leisten die bayerischen Speicher einen wichtigen Beitrag zur
Erdgasversorgungssicherheit. Jetzt gilt es, auch die heimischen Potenziale zur Wasserstoffspeicherung vertiefend zu prüfen.“

 

Das Unternehmen Uniper Energy Storage, das mehrere Erdgasspeicher in Bayern und Österreich betreibt,  hatte zuvor die
Zwischenergebnisse nach der ersten Versuchsphase des Wasserstoffspeicher-Projektes in Bierwang präsentiert. Versuchsinhalte waren
unter anderem die Rückgewinnung von eingespeicherten Wasserstoffanteilen und eine Materialprüfung. „Die ersten vorläufigen Ergebnisse
stimmen insgesamt optimistisch“, erklärte Doug Waters, Geschäftsführer Uniper Energy Storage.

 

Staatsminister Aiwanger: „Das Kooperationsprojekt HyStorage ist entscheidend, um das Thema Wasserstoffspeicherung in Bayern
voranzutreiben. Wasserstoffspeicher können in Kombination mit H2-Kraftwerken ein entscheidender Baustein für eine versorgungssichere
und stabile erneuerbare Energiewirtschaft werden. Für Bayern ist es ein wichtiges Forschungsprojekt. Der Freistaat verfügt ausschließlich
über Erdgas-Porenspeicher. HyStorage ist ein gutes Beispiel, wie die Tauglichkeit eines Porenspeichers auf H2-Speicherung untersucht wird,
um sich auf die Transformation von Erdgas zu Wasserstoff vorzubereiten und im Vorfeld die notwendigen Erkenntnisse zu sammeln. Ich
wünsche dem Forschungsprojekt am Speicherstandort Bierwang weiterhin viel Erfolg und bin gespannt auf die finalen Ergebnisse zum
Projektende im Jahr 2025.“
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